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3rij bin ber Düftcler Srinrefer

Wnb freue titttij pijramibal,
fOnfj er im tinte »erbleibet

$err önnbesrat fîadjenal.

Unit ift ber triebe geftrlrert

Sn ber frantbTtffljeu ädjroett;
Sie waren nntt riege entrüjiet,
Wnb a»dj gerüfiet bereits.

Ijerr Comteffe entfernt ftttt mit färtjetn,
Ätttbiert feine Sniütjenfeptrefc',

Itnb ittemt bann bie ©enfer Rommen,

Wmarmen ftttj alte beeb'.

fjerr D r o 3 beabfidjtigte, bas Sdjroet3erootk mit einer Brofdjüre gegen
ben Hücffauf ber Batjnen 3U beglücfeit.

£eiber paffierte itjm babei ein Unfall.
(Etroas aufgeregt, rote er ift, fdjnitt er fidj, als er bte feber fpitjen unb

bte IDorte fdjreiben rcotlte (lettre Utitbürger" itt ben Ringer unb in folge biefer
IDuube entftanb ber S dj r e i b f r a m p f, ber bas (Entftetjen ber Brofdjüre nun
tjinausfdjiebt.

IDie man aber laut nätjeren Beridjten annetjtnen mufj, fteeft tjinter
biefem Attentat lebiglid; bte 2ibfidjt, ber Bunbesoerfammlung etroas cognent*
tjalten. IDas es aber fein fönnte, roeifj man nodj ntdjt; Kunbige behaupten
aber : ben £ a dj f r a m p f.

3m Dor^immer feiner (Er^elle^.
(Der Bunbesrat oerbietet ben 3ourualiffeir, in ben Dorjimmem ber Häte

3U roetlen.)
(Ein Ufas fagt ben 30ttrtta[iften,
3m patlour bürfen fie nidjt ruften.
Sie feien ja bodj Keine Drotjnen,
§11 fürdjtett ftets 3nbtsfretionen.
Dodj »0311 tjat tnan Ietttre benn, (Ertattdjt,
IDenn fte ber Heporter nidjt braudjt?

§um Heferenbum.
^onferttattoer Itebtter: 3"/ tneine fjerren, tdj fann 3bnen nur

raten, folgen Sie nidjt ben Demofraten, biefen fürftenknedjten, Hegiernngs*
friedjertt, Doflsunterbrücfern, Heaftionären, folgen Sie uns, bie roir fdjon

jur geit unferes oeretjrten £anboogtes (Segler bie Dolfsredjte tjodjgetjaltett fjaben".

£ie: £reber lïïann, roirft bu mir 3U IDeitjrradjten ein Kleib ober einen

pel3 fdjenfen?"
gr: 3er/ wei% noij ntdjt!" (Derfinft in Hadjbenfen.)

§\t (nadj einer tjalben Stuube): Hun, tjaft bu bidj entfdjieben ?"

gr (attffprtrrgenb) : 3aroot]I, tdj ttnterfdjreibe ben Heferenbumsbogen !"

Hnterf<$«ft««-c$<Mntttfer : Deretjrter fjetr, mir träumte biefe Hadjt, bafj
Sie bas Heferenbum unterfdjreiben toerben."

jâetr: (Sur, bann träume tdj alfo irr nädjfter Hadjt, bafj tdj es ntdjt
utrtetfdjtiebetr tjabe."

Zilie gleid].
Die ftarre 3ungfratt iu (Eis unb Sdjnee

fütjlt tief im 3nnet't fdjmerjlid; ÎDefj.
Sie fagt: (Er fotl es nidjt erreidjerr,

3dj lag mid; etirfadj nidjt erroeidjen,
Der (S u y e r > gelter tft ein Bär,
IDenn er nur etroas jünger roär'!"

fjetr (Sujer Iädjelt unb oerfet^t:

Du tjaft midj, deute, unterfdjärjt.
3dj roitt es trotjbem nun risftieren,
Unb, liebes Kinb, bidj ftnanjieren.
Unb bift bu tjatt, nun benn", fo fdjtoor et,

Derftrdj idj's mit Diamantenbotjrer!"
Da neigt bie 3«ngfrau ftitl ifjr fjaupt,
Sie glaubt's, roie's maitdje fdjon geglaubt.
Sie Iädjelt füfj auf itjn tjernieber
Unb locfcrt Ieidjt itjr fdjneeroetg CTtieber;

Dergangen tft iljr 2fngft unb IDet),
Sie fjofft auf bas Diamant-dottier.

(Ctntrgauer unb St. (Salier.
(St. (Sailen leitet fein 2Ibroaffer in bie (Etjur.)

IDer roitb fünftig Krebfe, fifdje
(Serne riedjen auf bem ürfdje?
IDer mag ferner baran benfen,

3n ber (Efjur fein Diel) 3U tränfen
Kälber roürben brüllen: Hein!"
IDer roirb rootjl in foldje Sümpfe
fjember tauchen ober Strümpfe
Unb in (Eimern ober tEöpfen
Das oerborb'ne IDaffer fdjöpfen
IDer ba habet, ift ein Sdjroein 1"

(Suter lïïann, bu tjaft bas f ieber,

frage bie (Erfatjrnng lieber.
Das f ritrrren roirb erlöfett
Don ben Dünften, hitterböfen
Stiles IDaffer, bas ba rinnt.
£afj bas gut gemeinte JDimmern,
Hein, mir merben nidjts oerfcf/limmeru,
IDerben uirgenbs (Sift oerbreiten,
Denn mir fittb 3U allen Reiten
tEreu bent üljurgau motjl geftnnt.""

Ungematjlener Pfeffer.
fjeralbrfdje £ömen entftetjen, menn Philologen gootogie fnor3en.
Stefjttragett unb lïïanfdjetteu finb bie fjalsetfen unb fjanbfdjeften bet

Konoention.

îledjte Untettanenfeelen tjaIfen ben fugtritt eines fütften füt fjerab=
laffuttg.

2tudj bie politik ift eilt Jlbjatjhrngsgefdjäfr, bem bre 3uben nidjt fremb
ftnb.

IDenn bie £iebensroürbigfett gar 30 djronifd; mirb, fo ift ber 3ntjaber
ein Sdjmerenöter, beffen fdjmere Hot mit einem pump enbet.

Selbfi bie Dummtjett ftetgt ben £euten gelegentlich in ben Kopf.
Kleiber madjen £eute ; menn alfo ein £ieutenarrt feine Uniform ausjietjt,

jo ift ausgeläutet.
ITtit ber geit gefjt aud; bie geit oorüber.
Die IDatjrfjeit ift ntdjt fo übel, als mau gemötjnlidj fagt; es gibt überaß

,'odj unoerrüefte ïïïenfdjerr, nur bürfen fie es nid;t merfen (äffen.

Hidjt alles (Erljahene ift oetcljrungsruürbig; audj ein Kropf ift erfjahen.
(Eine (Täterin tft ein tfjörterttes (Sötterhilb mit gotbeneit fügen.
3ebern Harren gefällt feine Kappe. Unb jebem Dater gefällt fein £appi.
IDenn frauen IHännerfleiber tragen, hält mau fie in ber Hegel für

Buben.
Damit audj bie îlrmen 3U einer (Erhfdjaft gelangen, tjat bie Klerifei bie

(Erhfdjaft erfunben.

Paßt!
3 gibs nib 3ue, ffuedj tote be roitt,
Du überdjnnft bis £ift ntb;
Sin Dater bet fdjtnts, mie me fait
Ungfrogt e Site Specf furt trait
Unb tjet befür im (Ifjefi müegc

mit fafte fini fleifdjglüft büege;

für bie Dermarrbtfdjaft fanfi fdjön 1

IDottfdjt fdjrotge, Bueb, rnadj mi nit tjötjn,
Ho mengt gits für jmrgr Ctjnabe
Do güri bis go Bafel abe."

Derroereb (Sret fo bälget fjät,
nimmt b'IÏÏuetter 's £ijr is (Sehet:

Stecf uf mit Briegge, los en fatjre,

Das ifdj mer au en bfunbers Hare,
So eine lauft ber no r b'fjänb,
IDenn allt (Iljrömer ipaeft tjenb,
Sie tïïuetler fjät is nüt oorçrupfe,
Si felber ifdj go Botjne 3ttpfe

3s Hadjbers Häbe, menn t roett,
Sie fäfi im £odj, bie fjodjmutljsgrettj."

De lïïo gfefjt tjieuedjt mengerlct,
Jtnt (Sattettjörlr fdjmafjget jroei.
Din Dater fjät e Specffiucf gftoffe",

ïïti IÏÏttetter ifd; go Botjne tjolfe",
IDer ifdj fo glücflidj roie mir im £anb",
Botjne unb Specf, bas pagt 3ne ne nanb."

L. S.

©n 2TTißDerftänbnis.
Der fjuffdjmieb peter Drefdjig aus Spaidjtngen begleitet feine Sdjmägerin,

bte fidj bnrdj feltene fdjöne graue fjaare ausjetdjnet, 30 einer CCraubenfur nadj
Iftontreur ; feines oon herben oerftetjt natürlidj ein IDort f rarrjöfifdj. Der
rounberbare fjaarfdjmucf madjt aber D.'s Sdjroägerin 3unr (Segenftanbe ber Be=

ronnberung unb ein älter fjerr ruft fogar feljt oernefjmlidj;

Quelle beauté, c'est très-chic ces cheveux gris!"
(Surf amal naa, ber kennt bi, ÏÏTartannbl", fagt auf einmal Drefdjig 3U

feiner Begleiterin, fjäfdj et gtjöct, roie er gfaat fjat: Drefdjig fei Sdjroögri!"

(Srogttjuerei unb fjungertetberei,
Die fdjliegeu oft Kilians;
feljlt nidjt bie 2Irrogan3 babei,

Dann tft bas Kleeblatt gan3.

Ich Inn der Düfteler Zchreier

And freue mich pyramidal,

Nah cr im Rate verbleidet

Herr àndesrat Lachen a l.

Run ist der Friede gesichert

In der französischen Schweiz;

Sie waren zum Kriege entrüstet,

Und auch gerüstet bereits.

Herr Comtesse entfernt sich mit Lächeln,

Studiert seine Schützenfestred',

And wenn dann die Genfer kommen.

Umarmen stch alle oeed'.

Herr Droz beabsichtigte, das Schweizervolk mit einer Broschüre gegen
den Rückkauf der Bahnen zu beglücke».

Leider passierte ihm dabei ein Unfall.
Etwas aufgeregt, wie er ist, schnitt er sich, als er die Feder spitzen und

die Worte schreiben wollte Teure Mitbürger" in den Finger und in Folge dieser

Wunde entstand der S ch r e i b k r a m p f, der das Entstehen der Broschüre nun
hinausschiebt.

Wie man aber laut näheren Berichten annehmen muß, steckt hinter
diesem Attentat lediglich die Absicht, der Bundesversammlung etwas vorzuenthalten.

Was es aber sein könnte, weiß man noch nicht; Kundige behaupten
aber: den L a ch k r a m p f.

Im Vorzimmer seiner Exzellenz.
(Der Bundesrat verbietet den Journalisten, in den Vorzimmern der Räte

zu weilen.)
Ein Ukas sagt den Journalisten,

Im Parlonr dürfen sie nicht nisten.
Sie seien ja doch keine Drohnen,

In fürchten stets Indiskretionen.
Doch wozu hat man letztre denn, Erlaucht,
Wenn sie der Reporter nicht braucht?

Jum Referendum.
Konservativer Hledner: - Ja, meine Herren, ich kann Ihnen nur

raten, folgen Sie nicht den Demokraten, diesen Fürstenknechten, Regierungs-
kriechern, voklsunterdrückern, Reaktionären, folgen Sie uns, die wir schon

zur Zeit unseres verehrten Landvogtes Geßler die volksrechte hochgehalten haben".
-5-

Kie: Lieber Mann, wirst du mir zu Weihnachten ein Kleid oder einen

Pelz schenken?"

Kr: Ich weiß noch nicht!" (versinkt in Nachdenken.)

Sie (nach einer halben Stunde): Nun, hast du dich entschieden?"

Kr (aufspringend): Jawohl, ich unterschreibe den Referendumsbogen !"

AnterschristeN-Kammler : verehrter Herr, mir träumte diese Nacht, daß
Sie das Referendum unterschreiben werden."

Kerr: Gut, dann träume ich also in nächster Nacht, daß ich es nicht
unterschrieben habe."

Alle gleich.
Die starre Jungfrau in Eis und Schnee

Fühlt tief im Innern schmerzlich Weh.
Sie sagt: Er soll es nicht erreichen,

Ich laß mich einfach nicht erweichen,

Der Guyer-Zeller ist cin Bär,
Wenn er nur etwas jünger wär'!"

Herr Gujer lächelt und versetzt:

Dn hast mich, Tenre, unterschätzt.

Ich will es trotzdem nun riskieren,
Und, liebes Kind, dich finanzieren.
Und bist du hart, nun denn", so schwor er,

versuch ich's mit Diamantenbohrer!"
Da neigt die Jungfrau still ihr Haupt,
Sie glaubt's, wie's manche schon geglaubt.
Sie lächelt süß auf ihn hernieder
Und lockert leicht ihr schneeweiß Mieder;
Vergangen ist ihr Angst und Weh,
Sie hofft auf das Diamant-Eollier.

Thurgauer und ^>t. Galler.
(St. Gallen leitet sein Abwasser in die Thür.)

Wer wird künftig Krebse, Fische

Gerne riechen anf dem Tische?
Wer mag ferner daran denken,

Jn der Thür sein Vieh zu tränken?
Kälber würden brüllen: Nein!"
Wer wird wohl in solche Sümpfe
Hemder tauche» oder Strümpfe
Und in Liniern oder Töpfen
Das verdorb'ne Wasser schöpfen?
Wer da badet, ist ein Schwein!"

Guter Mann, du hast das Fieber,

Frage die Erfahrung lieber.

Das Filtriren wird erlösen

von den Dünsten, bitterbösen
Alles Wasser, das da rinnt.
Laß das gut gemeinte Wimmern,
Nein, wir werden nichts verschlimmern,
Werden nirgends Gift verbreiten,
Denn wir sind zu allen Zeiten
Tren dem Thurgau wohl gesinnt.""

Ungemahlener Pfeffer.
Heraldische Löwen entstehen, wenn Philologen Zoologie knorzen.

Stehkragen und Manschetten sind die Halseisen und Handschellen der
Konvention.

Aechte Untertanenseelen halten den Fußtritt eines Fürsten sür
Herablassung.

Auch die Politik ist ein Abzahlungsgeschäft, dem die Juden nicht fremd
sind.

Wenn die Liebenswürdigkeit gar zu chronisch wird, so ist der Inhaber
ein Schwerenöter, dessen schwere Not mit einem Pump endet.

Selbst die Dummheit steigt den Leuten gelegentlich in den Kopf.
Kleider machen Leute; wenn also ein Lieutenant seine Uniform auszieht,

so ist ausgeläutet.
Mit der Zeit geht auch die Zeit vorüber.
Die Wahrheit ist nicht so übel, als man gewöhnlich sagt; es gibt überall

.'och unverrückte Menschen, nur dürfen sie es nicht merken lassen.

Nicht alles Erhabene ist verehrungswürdig; auch ein Kropf ist erhaben.
Eine Tänzerin ist ei» thönernes Götterbild mit goldenen Füßen.
Jedem Narren gefällt seine Kappe. Und jedem Vater gefällt fein Lappi.
Wenn Frauen Männerkleider tragen, hält man sie in der Regel für

Buben.
Damit auch die Armen zu einer Erbschaft gelangen, hat die Klerisei die

Erbschaft erfanden.

paßt!

I gibs nid zue, fluech wie de witt,
Du überchunft dis List nid;
Sin Vater het fchints, wie me sait

Ungfrogt e Site Speck furt trait
Und het defür im Ehest müeße

Mit Faste sini Lleischglüst büeße;

Für die Verwandtschaft tanki schön I

Wottschtschwige, Bueb, mach mi nit höhn,

No mengi gits für jungi Ehnabe

vo Züri bis go Lasel abe."

Derwered Gret so balget hät,

Nimmt d'Muetter 's Lisi is Gebet:

Steck uf mit Briegge, los en fahre,

Das isch mer au en bsnnders Rare,
So eine laust der no i d'Händ,
Wenn alli Ehrömer ipackt hend,
Sie Muetler hät is nüt vorzrupfe,
Si selber isch go Bohne zupfe

Is Nachbers Räbe, wenn i wett,
Sie säß im Loch, die Hochmuthsgreth."

De Mo gseht hienecht mengerlei,
Am Gaitethörli schmatzget zwei.

Din Vater hät e Sveckstnck gstolle",

Mi Muetter isch go Bohne Holle",

Wer isch so glücklich wie mir im kand",
Bohne und Speck, das paßt zue ne nand."

Gin -Mißverständnis.
Der Hufschmied Peter Dreschig aus Sxaichingen begleitet seine Schwägerin,

die sich durch seltene schöne graue Haare auszeichnet, zn einer Traubenkur nach

Montreux; keines von beide» versteht natürlich ein Wort Französisch. Der
wunderbare Haarschmuck macht aber V.'s Schwägerin zum Gegenstande der

Bewunderung und ein älter Herr ruft sogar sehr vernehmlich:

(Zuslls dsrrutê, e'sst très-okio oss enöveux gris!"
Guck amal naa, der kennt di, Marianndl", sagt auf einmal Dreschig zu

seiner Begleiterin, hasch et ghört, wie er gsaat hat: Dreschig sei Schwögri!"

Großthuerei und Hungerleiderei,
Die schließen oft Allianz;
Fehlt nicht die Arroganz dabei,

Dann ist das Kleeblatt ganz.
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